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Referendum Filmgesetz: Eine schlechte Nachricht für alle Film- und Serienfans 

Die drei Jungparteien Junge SVP, Jungfreisinnige und jglp haben das Referendum gegen das 
neue Filmgesetz eingereicht. Sie fallen der Schweizer Kultur, der Schweizer Filmbranche und 
somit auch der Schweizer Wirtschaft in den Rücken. Sie stellen sich gegen die Mehrheit, die 
das Gesetz im Parlament unterstützt hat. Bundesrat und Parlament wollen die Schweiz nicht 
länger benachteiligt sehen. Sie haben entschieden, dass Streaminganbieterinnen auch bei uns 
– genauso wie in den anderen europäischen Ländern – zu Reinvestitionen verpflichtet werden. 
 

 Mehr Serien, mehr Filme, mehr Schweiz 
 

 Gleich lange Spiesse für die Schweiz 
 

«Es ist wichtig, der eigenen Filmbranche gleich lange Spiesse zu verschaffen. Nur so 
können wir bestehende Wettbewerbsnachteile ausmerzen und werden bei Koproduktionen 
nicht mehr übergangen.» 

 Mehr Qualität ohne zusätzliches Steuergeld 
 

  «Die 
Schweiz kann mit dem Gesetz nur gewinnen. Unsere Filmschaffenden gehören nun auch zu jenen, in 
die private Streamingdienste künftig investieren werden. Der Filmmarkt bedient Zuschauende so mit 
einer grösseren Vielfalt – ohne dass mehr Steuergeld beansprucht wird.» 



Für weitere Auskunft oder die Vermittlung von Gesprächspartner_innen aus Politik und aus 
der Filmbranche: 


